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Bundesweite Befragung der Kimmereien fiir das
KfW-Kommunalpanel 2025
- Investitionsbedarf, Investitionstatigkeit, Finanzierungsmoéglichkeiten —

durchgefiihrt vom Deutschen Institut fir Urbanistik im Januar und Februar 2025

Deutsches Institut fur Urbanistik Kurz gefasst:

Bereich Infrastruktur, Wirtschaft und Finanzen = Bitte unterstitzen Sie dieses Projekt durch eine méglichst vollstéandige Be-

Zimmerstr. 13- 15 antwortung unseres Fragebogens.

10969 Berlin = Wenn Ihnen genaue Angaben nicht méglich sind, nehmen Sie bitte Schatzun-
gen vor.

= |hre Angaben unterliegen selbstverstandlich dem Datenschutz.

= Riickfragen richten Sie bitte an:
Dr. Christian Raffer, Tel. +49 30 39001-198 kommunalpanel@difu.de
Dr. Henrik Scheller, Tel. +49 30 39001-295

Bitte bis zum 28. Februar 2025 zuriicksenden.

Das Deutsche Institut fiir Urbanistik (Difu) flihrt auch im Jahr 2025 im Auftrag der KfW Bankengruppe (KfW) eine Umfrage
zur Investitionstatigkeit, den Investitionsriickstanden sowie den Finanzierungsmdglichkeiten der Stadte, Landkreise und Ge-
meinden durch.

Der Fragebogen wurde mit den kommunalen Spitzenverbanden abgestimmt. Deutscher Stadtetag (DST), Deutscher Land-
kreistag (DLT) und Deutscher Stadte- und Gemeindebund (DStGB) unterstitzen die Umfrage und bitten um Ihre Mithilfe.
lhre Teilnahme hilft uns, aussagekraftige Ergebnisse zu erzielen. Denn die Ergebnisse der Befragung dienen dazu, fir die
offentliche Diskussion belastbare Fakten (iber die Finanzlage und Investitionstatigkeit der Kommunen bereitzustellen.

Zu diesem Zweck bitten wir Sie um verschiedene Angaben und Einschétzungen zur Haushaltssituation Ihrer Kommune. Das
diesjahrige Sonderthema behandelt das Thema Forderprogramme. Sollten Sie einzelne Angaben nicht machen kénnen oder
wollen, senden Sie uns den Fragebogen bitte trotzdem zurlick — ggf. auch unvollstandig ausgefiillt. Sollten Sie zu einzelnen
Fragen keine exakten Angaben machen kénnen, bitten wir um Schétzungen.

Hinweise zum Datenschutz: Ihre Teilnahme an dieser Befragung und die Beantwortung einzelner Fragen ist freiwillig. Alle
Angaben aus der Umfrage werden streng vertraulich behandelt. Teilweise bedient sich das Difu zur Datenverarbeitung exter-
ner Dienstleister. Diese wurden vom Difu sorgfaltig ausgewahlt und beauftragt. Es erfolgt keine Weitergabe |hrer Daten an
Dritte. Weitere Informationen zur Einhaltung des Datenschutzes finden Sie in der Erklarung zum Datenschutz auf Seite 2.

Wir bitten Sie, den Fragebogen bis zum 28. Februar an das Difu zurlickzusenden. Er steht Ihnen auch als PDF-Formular
oder als Online-Umfrage unter folgendem Link zur Verfligung: www.difu.de/18762

Die bisherigen Berichte des KfW-Kommunalpanels finden Sie im Internet unter www.kfw.de/kommunalpanel.

Herzlichen Dank fir Ihre Unterstiitzung!

Machen Sie bitte nur Angaben fiir Ihren eigenen Landkreis oder |hre Stadt/Gemeinde.

Sofern Sie fiir einen Gemeindeverband unterhalb der Kreisebene (Samtgemeinde, Verwaltungsgemeinschaft, Amt etc.) antworten, bitten wir Sie, sich bei
Ihren Antworten sowohl auf den Haushalt des Gemeindeverbandes als auch auf die einzelnen Gemeindehaushalte zu beziehen. Dies bedeutet, dass sie
beispielsweise die Investitionen aller von lhnen verwalteten Haushalte addieren. Geben Sie bitte im Folgenden an, worauf sich Ihre Angaben beziehen.

OLandkreis OGemeindeverband (inkl. angehériger/beteiligter Gemeinden)
OStadt oder Gemeinde OGemeindeverband (nur Haushalt des Gemeindeverbands)
Name der Kommune:

PLZ:

Amtlicher Gemeindeschllissel:

Bitte geben Sie, sofern Sie unser Einladungsschreiben zur Hand haben, die letzten 4 Ziffern des Aktenzeichens an:
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Erklarung zum Datenschutz und zur absoluten Vertraulichkeit lhrer Angaben

Das Deutsche Institut fiir Urbanistik gGmbH (Difu) (Verantwortlicher) und dessen Unterauftragnehmer verarbeiten Ihre Daten ausschlielich zu Zwecken
der wissenschaftlichen Forschung im Rahmen des von der KfW Bankengruppe (KfW) beauftragten Forschungsprojekts ,KfiW-Kommunalpanel 2025 -
Investitionsbedarf, Investitionstétigkeit, Finanzierungsmoglichkeiten*.

Wir verarbeiten von lhnen Personenstammdaten (Name), Kontaktdaten (Mail-Adresse, Adresse) sowie Empirie-Daten (lhre Antworten sowie ggfs. Zeit-
punkt der Beantwortung). Diese Daten stammen aus 6ffentlich zuganglichen Quellen oder werden im Rahmen der Umfrage bei lhnen abgefragt. Ihre
Angaben werden lediglich mithilfe des amtlichen Gemeindeschliissels (AGS) mit gemeindespezifischen Informationen des Statistischen Bundesamtes —
wie Einwohnerzahl und Steuereinnahmen — zusammengefiihrt. Ein Abgleich mit weiteren Datenbestanden erfolgt nicht. Sofern Sie an der Online-Version
der Befragung teilnehmen, werden vom Umfragesystem LimeSurvey Log-Daten verarbeitet: Beim Aufruf von LimeSurvey tbermittelt Ihr Browser, wie bei
jedem Webseitenaufruf, Daten Ihres abrufenden Geréts an das System. Fiir Informationszwecke speichert das Difu davon jedoch ausschlieRlich das
Datum und Uhrzeit des Zugriffs. lhre Antworten, die fiir sich genommen keine Riickschllisse auf Ihre Person zulassen, werden von den personenbezoge-
nen Daten, die sie angeben kénnen, getrennt und werden nur mittels eines Schliissels wieder zusammengefiihrt, wenn eine Kontaktaufnahme aus wis-
senschaftlichen Griinden erforderlich ist.

Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung sind Art. 6 Abs. 1 lit. a und f EU-Datenschutzgrundverordnung.

Es wird zugesichert, dass alle einschldgigen Bestimmungen des Datenschutzes eingehalten werden. Dies bedeutet insbesondere:

o Die Teilnahme an der Befragung ist selbstverstandlich freiwillig. Um ein groRtmdgliches MaR an Anonymitat zu gewahrleisten, verzichten wir auf
die Riicksendung einer unterschriebenen Einwilligungserklarung. Bitte lesen Sie sich daher diese Erklarung sowie die Erlduterungen zum
Forschungsprojekt sorgfaltig durch. Entscheiden Sie dann, ob Sie teilnehmen mdchten oder nicht. Wenn Sie das Onlineformular ausfiillen
oder uns Ihre Antworten per Post oder E-Mail zusenden, gehen wir davon aus, dass Sie freiwillig an der Befragung zu Forschungszwecken
teilnehmen méchten. Durch eine Nichtteilnahme entstehen Ihnen keine Nachteile.

¢ Die personenbezogenen Daten werden aus dem auszuwertenden Datensatz geldscht und in einen separaten Datensatz (iberfiihrt. Eine Ver-
knipfung beider Datensétze ist nur mittels einer gesonderten Ordnungszahl mdglich. Eine Verkn(pfung erfolgt nur, wenn dies im Sinne guter
wissenschaftlicher Praxis erforderlich ist.

¢ Die personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte Gbermittelt oder diesen zur Kenntnis gegeben.

¢ Die Forschungsergebnisse werden in wissenschaftlich Ublicher Form veréffentlicht. Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher
Person oder Kommune die Angaben gemacht wurden. Natiirlich erfahrt auch niemand, ob Sie an der Erhebung teilgenommen haben oder
nicht.

o Wirldschen Ihre Daten zum friihestméglichen Zeitpunkt. Haben Sie sich zum Beispiel bereit erklart, uns Ihre Kontaktdaten fiir die Benachrichti-
gung (iber die Publikation bereit zu stellen, erfolgt die Lschung nach der Benachrichtigung. Die Léschung erfolgt spatestens dann, wenn es
nach den Grundsétzen guter wissenschaftlicher Praxis erforderlich ist.

Recht im Zusammenhang mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung lhrer Daten:
o Sie konnen jederzeit Auskunft liber die zu Ihrer Person verarbeiteten Daten erhalten.

¢ Die Einwilligung kann ohne Angaben von Griinden verweigert werden (Nichtteilnahme) oder mit Wirkung fiir die Zukunft widerrufen werden.
Falls Sie an der Erhebung teilgenommen haben und nachtréglich widerrufen wollen, so wenden Sie sich bitte an Dr. Christian Raffer (Email:
raffer@difu.de / Telefon: +49 30 39001-198). Im Falle des Widerrufs werden Ihre Daten, sofern sie sich im Verfahrensablauf noch Ihrer Per-
son zuordnen lassen, selbstverstandlich unverzlglich geldscht.

¢ Sie kdnnen unter den gesetzlichen Voraussetzungen Auskunft, Berichtigung, Léschung oder die eingeschrankte Verarbeitung Ihrer Daten ver-
langen, der Verarbeitung widersprechen oder |hr Recht auf Datentbertragbarkeit geltend machen (per E-Mail an datenschutz@difu.de oder
postalisch). Sie haben zudem das Recht zur Beschwerde (iber diese Datenverarbeitung bei der zustandigen Aufsichtsbehdrde fiir Daten-
schutz.

o Bei Fragen kdnnen Sie sich an unsere/n Datenschutzbeauftragte/n wenden: datenschutz@difu.de.

Einwilligung zu Nachfragen, zukiinftigen Befragungen und zur Ergebniszusendung (Bitte geben Sie ggf. Ihre E-Mail-Adresse an.)

Ja Nein

a | Da wir hier zum Teil offene Fragen verwenden, kann es erforderlich werden, Nachfragen zur besseren
Einordnung Ihrer Angaben in der Umfrage zu stellen. Diirfen wir Sie zu diesem Zweck nochmals geson-
dert kontaktieren?

O

b | Gerne informieren wir Sie per E-Mail Giber die Publikation des KfW-Kommunalpanels 2025. Sind Sie damit
einverstanden?

c |Das Difu wirde Sie gerne zukiinftig per Mail zu den jahrlichen Umfragen im Rahmen des
KfW-Kommunalpanels einladen. Diirfen wir Sie dazu kontaktieren?

d | Das Difu wiirde Sie gerne zukiinftig per Mail unterjahrig zu sehr kurzen Ad-hoc-Befragungen zu aktuellen
Themen einladen. Durfen wir Sie dazu kontaktieren?

OO0 O O
O O O

Wenn Sie mit einer oder mehreren dieser Mdglichkeiten einverstanden sind, geben Sie bitte lhre E-Mail-Adresse an. Ihre E-Mail-Adresse wird von den
anderen Angaben im Fragebogen getrennt gespeichert und nur fiir die Zwecke verwendet, die Sie angekreuzt haben. Anschlieend wird sie geldscht.
Weitere Informationen zum Datenschutz und zu lhren Rechten finden Sie in der Erklarung zum Datenschutz auf dieser Seite.

E-Mail;
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Hinweise:
Unter einigen Fragen finden Sie Definitionen und Hinweise zu den verwendeten Begriffen, die Ihnen die Beantwortung erleichtern sollen.
Monetare Werte fragen wir Ublicherweise in Mio. Euro ab. Selbstverstandlich kénnen Sie hier auch geringere Werte durch entsprechende Kommawerte
angeben.

Hinweis speziell fiir Kleinstadte und kleine Gemeinden ab 2.000 Einwohnern:

Die Auszahlungen/Ausgaben |hrer Kommune mdgen lhnen im Verhaltnis zu den gesamten kommunalen Investitionen in Deutschland gering erscheinen.
Wir bitten Sie dennoch, den Fragebogen auszufiillen. Die Antworten der kleineren Kommunen, die sich wie Sie an der Umfrage beteiligen, stehen repra-
sentativ fiir viele andere Kommunen ihrer GroRRe, unterscheiden sich aber z. T. erheblich von gréeren Kommunen. Wir bendtigen also die Antworten der
zuféllig ausgewahlten Kommunen ab 2.000 Einwohnern, um bspw. die Gesamtinvestitionen der vielen kleineren Kommunen abschétzen zu kénnen.

A Aktuelle und zukiinftige Finanzlage

Zunachst bitten wir Sie um Einschatzungen zur aktuellen und zukiinftigen Gesamtfinanzsituation Ihrer Kommune (nur Kernhaushalt).

1. War Ihrer Kommune in den Jahren 2022 und 2023 ein positives ordentliches Ergebnis nach den Bestimmungen lhres Bundeslandes még-
lich?

Ja Nein Liegt noch nicht vor

a 2022 O O O
b 2023 @) O O

2. War lhrer Kommune in den Jahren 2023 und 2024 ein Haushaltsausgleich nach den Bestimmungen Ihres Bundeslandes méglich?

Ja Nein Ist noch offen

2023 O O
2024 O O O

3. Unterliegt Ihre Kommune einem Haushaltssicherungskonzept oder einer vergleichbaren in lhrem Bundesland geltenden Regelung (z. B.
Haushaltsstrukturkonzept, etc.)?

Ja Nein
2023 O O
2024 O O

4. Welche Buchungssystematik haben Sie im Jahr 2024 verwendet?

ODoppik O(Erweiterte) Kameralistik

5. Wie schatzen Sie lhre Gesamtfinanzsituation zum Ende 2024 einschlieBlich aller Zuweisungen und Zuschiisse von Bund und Landern ein,
und wie hat sich diese in den letzten zehn Jahren entwickelt?

Die Gesamtfinanzsituation zum Ende 2024
ist...

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft Weild nicht

®) ®) ®) ®) ®) ®)

Seit dem Jahr 2015 bis heute...
Durchgéngig positiv Tendenziell eher positiv Unveréandert Tendenziell eher negativ. Durchgéngig negativ Uneinheitlich

@) ®) @) @) @) @)
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6.  Wie wird sich Ihre Gesamtfinanzsituation einschlieBlich aller Zuweisungen und Zuschiisse von Bund und Landern sowohl im Jahr (2025)

als auch in den nachsten fiinf Jahren im Vergleich zum Haushaltsjahr 2024 voraussichtlich entwickeln?

Im Haushaltsjahr 2025...

Sehr vorteilhaft Eher vorteilhaft Unverandert Eher nachteilig Sehr nachteilig Weild nicht
In den nachsten fiinf Jahren...

Sehr vorteilhaft Eher vorteilhaft Unverandert Eher nachteilig Sehr nachteilig Weil nicht

B Investitionen und Investitionsriickstande

Bitte geben Sie zuerst an, welche Infrastrukturbereiche liberhaupt zu den Aufgaben der Kemverwaltung lhrer Kommune zahlen. Bitte machen Sie im

Anschluss in den Fragen 8. bis 11. nur Angaben zu den Bereichen, die fiir Inre Kommune relevant sind.

7. Welche der folgenden Infrastrukturbereiche werden in Ihrer Kommune innerhalb der Kernverwaltung betreut? (Kreuzen Sie bitte in jeder

Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)

Komplett/groRtenteils in Uberwiegend
unserer Verantwortung ausgelagert*

Infrastrukturbereich ist ...

Flruns
nicht relevant™

StraRen und Verkehrsinfrastruktur (ohne OPNV)
OPNV

Offentliche Verwaltungsgebaude
Energieerzeugung und -versorgung
Abfallwirtschaft

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)

SSOQ ™ o0 o O T QO

Kinderbetreuung

Kultur (inkl. Bibliotheken, Begegnungsstatten)
Sportstatten und Béder

=

Gesundheit (inkl. Krankenh&user, Pflegeeinrichtungen)

Wohnungswirtschaft
Informations- und Kommunikationsinfrastruktur
Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwasserschutz)

0000000000000 0O0

033

SONSHGES, UNA ZWAF: ......vvevieiiieeiie i

0000000000000 0O0

0000000000000 0O0

*  Die Bereitstellung der Infrastruktur erfolgt iberwiegend durch Beteiligungen bzw. beauftragte Dritte (z. B. kommunale Unternehmen, private

Dienstleister etc.). Auch Miet- und Leasing-Modelle (z. B. OPPs) werden hier als Auslagerung verstanden.

%

Eine entsprechende Infrastruktur steht nicht zur Verfliigung bzw. wird nicht in der Aufgabenhoheit der eigenen Kommune betrieben.

8. In welchem Umfang hatten Sie fiir das Jahr 2024 Investitionen* in den unten aufgefiihrten Infrastrukturbereichen des Kernhaushalts
geplant? Inwieweit konnten Sie diese Investitionen im Jahr 2024 tatsachlich auch verausgaben**? Wie hoch sind lhre geplanten Investiti-
onen fiir das Jahr 20257 (Tragen Sie jeweils das Investitionsvolumen ein — ggf. als Schatzwert. Wenn Sie keine Investitionen planen bzw. tatigen,

tragen Sie bitte den Wert ,0" ein.)

2024
Investitionsvolumen
Geplant laut Tatsachlich
Haushaltsplan verausgabt
Mio. Euro Mio. Euro

2025

Geplantes
Investitionsvolumen

Mio. Euro

StraRen und Verkehrsinfrastruktur (ohne OPNV)
OPNV

Offentliche Verwaltungsgebaude
Energieerzeugung und -versorgung
Abfallwirtschaft

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

- 0O O O T Q
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2024 2025
Investitionsvolumen Geplantes
Geplant laut Tatsachlich Investitionsvolumen
Haushaltsplan verausgabt
Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

g Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)

h Kinderbetreuung

i Kultur (inkl. Bibliotheken, Begegnungsstatten)

i Sportstatten und Bader

k Gesundheit (inkl. Krankenhauser, Pflegeeinrichtungen)

| Wohnungswirtschaft

Informations- und Kommunikationsinfrastruktur

Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwasserschutz)

o 5 3

Sonstiges, UNd ZWar: .........coveeiveieeiieeiieiie e

ges. | Investitionen insgesamt

Investitionen werden hier definiert als vermdgenswirksame Sachinvestitionen fiir dauerhafte Wirtschaftsgiiter (wie Bauten oder Ausriistungen),
Erwerb von Beteiligungen sowie Zuweisungen und Zuschusse fiir Investitionen.

Die tats&chlich verausgabten Investitionen konnen niedriger als die Haushaltsplanungen und Haushaltserméchtigungen ausfallen und zu
Ubertragungen ins Folgejahr filhren (,Haushaltsreste®), weil Investitionen nicht realisiert werden konnten.

%

Bitte geben Sie ggf. an, warum zwischen geplanten und ver-
ausgabten Investitionen eine Differenz besteht.

9. Inwieweit konnten Sie die laufende Unterhaltung in den genannten Infrastrukturbereichen im Durchschnitt der letzten 5 Jahre im notwen-
digen Umfang gewahrleisten? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)

Nur in Gar
Vollstandig ~ Weitgehend Teilweise geringem nicht Weil nicht
Umfang

StraRen und Verkehrsinfrastruktur (ohne OPNV)
OPNV

Offentliche Verwaltungsgebaude
Energieerzeugung und -versorgung
Abfallwirtschaft

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)
Kinderbetreuung

i Kultur (inkl. Bibliotheken, Begegnungsstatten)

i Sportstatten und Bader

oCOQQ ™ DO o O T Q

Gesundheit (inkl. Krankenh&user, Pflegeeinrich-
tungen)

| Wohnungswirtschaft
m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur

Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz)

Sonstiges, und zwar:

O O O00 O 0000000000
OO0 OO0 O OOO0OO0O0OO0O00O
O O O00 O 0000000000
OO0 OO0 O OOOO0O0OO0O00O
O O O00 O 0000000000
OO OO0 O OOO0OO0O0OO0O00O

ges. | Unterhaltung insgesamt
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10. In welchen Infrastrukturbereichen sehen Sie aktuell in Ilhrer Kommune insgesamt (Kernhaushalt plus Beteiligungen) einen Investitions-
riickstand*? Wie hoch schatzen Sie diesen ein? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an und tragen Sie jeweils einen
Wert fiir den Investitionsriickstand ein — ggf. als Schatzwert. Ist kein Investitionsriickstand zu verzeichnen, tragen Sie bitte den Wert ,0“ ein. Bitte
geben Sie — wenn moglich — auch den Gesamtinvestitionsrlickstand an.)

Gravierender™ Nennenswerter ~ Geringer oder Riickstand Weify

Riickstand Rickstand  kein Riickstand (ggf. geschatzt) nicht

a | StraBen und Verkehrsinfrastruktur (ohne OPNV) O O O Mio. Euro O
b | OPNV O O O Mio. Euro O
c Offentliche Verwaltungsgebaude O O O Mio. Euro O
d Energieerzeugung und -versorgung O O O Mio. Euro O
e Abfalwirtschaft O O O Mio. Euro O
f Wasserversorgung und Abwasserentsorgung O O O Mio. Euro O
g | Schulen (inkl. Erwachsenenbildung) O O O Mio. Euro O
h Kinderbetreuung O O O Mio. Euro O
i Kultur (inkl. Bibliotheken, Begegnungsstatten) O O O Mio. Euro O
j Sportstatten und Bader O O O Mio. Euro O

Gesundheit (inkl. Krankenh&user, Pflegeeinrich- .
K an ol O O O Mio. Euro O
| Wohnungswirtschaft O O O Mio. Euro O
m | Informations- und Kommunikationsinfrastruktur O O O Mio. Euro O
Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas- .

" | serschutz) O O O Mio. Euro O
o Sonstiges, und zwar: O O O Mio. Euro O
ges. | Investitionsriickstand insgesamt O O O Mio. Euro O

*

JInvestitionsriickstand” entsteht dadurch, dass — gemessen an den jeweils geltenden Standards/Normen — notwendige Investitionen in der
Vergangenheit nicht ausreichend getétigt wurden/werden konnten. Die Hohe des Investitionsriickstands wird durch das Investitionsvolumen
beschrieben, das notwendig wére, um die Infrastruktur auf den heute notwendigen Erhaltungszustand (in Quantitat und Qualitat) zu bringen.
Ein gravierender Riickstand beeintrachtigt die kommunale Aufgabenwahmehmung im entsprechenden Investitionsbereich erheblich.

%

11.  Wenn Sie einen Investitionsriickstand in einzelnen Bereichen wahrnehmen: Sehen Sie Méglichkeiten, den Investitionsriickstand in den
nachsten fiinf Jahren abzubauen oder wird er weiter anwachsen? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)

Wird Wird Wird auf Wird Wird
weiter deutlich noch etwas gleichem Niveau etwas deutlich
anwachsen anwachsen bleiben abgebaut abgebaut

StraRen und Verkehrsinfrastruktur (ohne OPNV)
OPNV

Offentliche Verwaltungsgebéude
Energieerzeugung und -versorgung
Abfallwirtschaft

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)

oQ ™t 0o o O T Q

Kinderbetreuung
i Kultur (inkl. Bibliotheken, Begegnungsstatten)
j Sportstatten und Béder

Gesundheit (inkl. Krankenh&user, Pflegeeinrich-
tungen)

| Wohnungswirtschaft
m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur

Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz)

Sonstiges, und zwar:

OO0 O OO0 OOO0OO0O0OO0OO0O
OO0 O OO0 OO0O0O0OOOO0O
OO0 O OO0 OOO0O0O0O0OOO00
OO0 O OO0 OOO0OO0O0OOOO0O
OO O 00 00000000000

ges. | Investitionsriickstand insgesamt
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Wie hoch fielen die folgenden Haushaltskennzahlen fiir die Jahre 2022 und 2023 laut Jahresabschluss aus?

2022 2023
Mio. Euro Mio. Euro

o O o @

Abschreibungen

Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Zweckgebundene Investitionszuweisungen (z. B. vom Land
im KFA zur Verfligung gestellt, Investitionspauschalen, etc.)

Verauferungen von Anlagevermdgen zur Finanzierung von
Investitionen

Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit
Liquide Mittel zum 31.12.

Riicklagen zum 31.12. (gemeint sind: Ergebnis- bzw. Aus-
gleichsriicklagen im Eigenkapital)

Zins- und sonstige Finanzaufwendungen
Ordentliche Tilgung

Finanzierung

Welche Finanzierungsinstrumente haben Sie 2024 eingesetzt? Welche planen Sie 2025 einzusetzen? Mit welchem Anteil tragen diese zur
Finanzierung Ihrer Investitionen bei? (Bitte schatzen Sie die jeweiligen Anteile auf Basis der geplanten Investitionen Ihrer Kommune — einschliel-
lich Beteiligungen.)

Wurde 2024 Anteil Voraussichtliche Entwicklung
eingesetzt an der Investitions- des Anteils an der
finanzierung 2024 Investitionsfinanzierung 2025

Eher mehr  Bleibt Eher weni-

Nein / Ja (Summe 100 %) als2024  gleich  gerals 2024

Liquide Mittel aus dem Vorjahr (Riicklagen) oO0> % O @) @)

Laufende allgemeine Deckungsmittel (Eigenmittel z. B. aus O o

Steuereinnahmen + Schliisselzuweisungen aus dem KFA) 00> % O S S
Zweckgebundene Investitionszuweisungen (z. B. vom

Land im KFA zur Veerfiigung gestell) 00> & O O O
Fordermittel (durch die Kommune zu beantragen) (©)1© - % O O O
Kommunalkredite (inkl. Forderkredite) o0 % @) @) @)
Schuldscheindarlehen O0> @ % O @) O
Sonstige, und zwar: 00> % e) e e)

Wie waren die Bedingungen der Kreditaufnahme* bei Kreditinstituten fiir lhre Kommune in den vergangenen 12 Monaten? Wie werden sie
sich in den nachsten 12 Monaten voraussichtlich entwickeln?

g Ererqn T B g S
e ——""* 0 0 0 ©0 © | o0
Was waren aus |hrer Sicht die Griinde daftir?

Deutlich Leicht Nicht Leicht ver-  Deutlich ver- | Keine Inan-

verbessem verbessern  verdndern  schlechtern  schlechtern | spruchnahme
e i | 0 0 0 o o0  o©

Was werden aus lhrer Sicht die Griinde dafiir sein?

*  Mbgliche Bedingungen kdnnen u. a. sein: Zahl der erhaltenen Angebote und der erforderlichen Anfragen, die Zins- und Tilgungskonditionen,
Laufzeiten, Volumina oder beizubringende Dokumente, etc.
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D  Sonderthema: Forderprogramme aus Sicht der Kdmmerei

Definition: Im Folgenden werden als ,Férderprogramme* von der Kommune zu beantragende zweckgebundene Zuschiisse oder Zuwendungen aus
dem Haushalt der 6ffentlichen Hand an die Kommunen definiert. Nicht darunter fallen zinsverglinstigte Forderkredite bzw. Zuweisungen im Rahmen des
kommunalen Finanzausgleichs.

15.  Welche Erfahrungen mit Férderprogrammen gibt es in lhrer Kommune? (Bitte kreuzen Sie alle auf Ihre Kommune zutreffenden Punkte an.)

Zutreffendes bitte ankreuzen

Wir haben uns in der Vergangenheit erfolgreich auf Férderung im Rahmen von Forderprogram-

a | men beworben. |:|
b Wir haben uns in der Vergangenheit auf Forderung im Rahmen von Forderprogrammen bewor-
ben, aber unsere Bewerbung war nicht erfolgreich. D
¢ | Wir bewerben uns derzeit auf eine/mehrere Férderungen im Rahmen eines Forderprogramms. |:|
d | Wir haben derzeit keinen Antrag im Rahmen eines Férderprogramms gestellt, planen dies aber. El
o Wir haben derzeit keinen Antrag im Rahmen eines Forderprogramms gestellt und planen auch I:l
nicht, das kuinftig zu tun.

1

o

Wie stellt hre Kommune sicher, den Uberblick iiber Férderprogramme zu behalten? (Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Punkte an.)

Zutreffendes bitte ankreuzen

a | Wirlesen regelméaRig die Hinweise der kommunalen Spitzenverbéande.
Wir lesen regelméRig die Veréffentlichungen (z. B. Newsletter, Websites, etc.) von Ministerien,
Projekttragern, Forderagenturen, Forderbanken, etc.

Wir fragen aktiv bei Fordermittelgebern nach passenden Programmen nach, wenn wir ein neues
Investitionsprojekt haben.

d | Wir nutzen bestehende Online-Suchmdglichkeiten wie z. B. die Férderdatenbank des Bundes.
e | Wirnehmen die Dienstleistung von Beratungsunternehmen (Férdermittelberatung) in Anspruch.
f | Wir tauschen uns mit anderen Kommunen zum Thema aus.

Lo o oo

g | SONStges, UNA ZWAL: .....ccoueeeiiiiiiiieeii et

17.  Gibtes in lhrer Kommune Mitarbeitende bzw. Abteilungen (z. B. ein zentrales Férdermanagement), deren ausschlieBliche oder hauptsach-
liche Aufgabe es ist, den Uberblick iiber bestehende und/oder neue Forderprogramme zu halten? (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile das zutref-
fende Feld an.)

...beschéftigen sich ausschlieflich mit | ...beschaftigen sich liberwiegend mit Gibt es bei uns nicht. Weild nicht
Forderprogrammen. Forderprogrammen.

a | Mitarbeitende O O O O

p | Abteilung(en) O O O O

18.  Welche der folgenden personellen Ressourcen setzen Sie in lhrer Kommune ein, um Férderprogramme in Anspruch zu nehmen? (Bitte
kreuzen Sie in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)

Setzen wir Setzen wir Setzen wir Setzen wir

; X - . o T Weild nicht
immer ein haufig ein gelegentlich ein  nie ein

Fachamts-/Dezernats- bzw. Abteilungsleitung
Fach-/Referats- bzw. Teamleitung

Sachbearbeitung bzw. Mitarbeitende ohne Fiih-
rungsverantwortung

d Mitarbeitende in der Kdmmerei
e Mitarbeitende in Fachdezernaten
f Externe, z. B. Fachplaner

O OO0 O OO
O OO0 O OO
O OO0 O OO
O OO0 O OO
O OO0 O OO

Mitarbeitende in sonstigen Bereichen, und zwar:
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19. Wie wiirden Sie die Zusammenarbeit der Kimmerei mit den Fachdezernaten bei der Administration von Forderprogrammen beschreiben?
(Bitte kreuzen Sie den aus lhrer Sicht zutreffenden Punkt an. Wenn Sie die Frage nicht beantworten méchten, kdnnen Sie direkt zu Frage 21 gehen.)

..|auftimmer | ...lauftin der Regel | ...istin der Regel ...istimmer Weild nicht
reibungslos reibungslos schwierig schwierig

a | Die Abstimmung mit den Fachdezematen... O O O O O

20. Falls Sie in der vorangegangenen Frage angegeben haben, dass die Abstimmung mit den relevanten Fachdezernaten in der Regel oder
immer schwierig ist: Welche Ursachen fiihren Sie dafiir an? (Bitte kreuzen Sie alle aus Ihrer Sicht relevanten Punkte an.)

Zutreffendes ankreuzen
a | Die Fachdezemate sind personell nicht hinreichend besetzt. |:|
b | Die Kdmmerei ist personell nicht hinreichend besetzt. |:|
¢ |Inden Fachdezernaten wird eine enge Abstimmung héufig als nicht notwendig angesehen. |:|
d | Inder Kdmmerei wird eine enge Abstimmung haufig als nicht notwendig angesehen. |:|
o Lriledrfn Fachdezernaten sind Zustandigkeiten zur Beantragung & Abwicklung von Forderprogrammen nicht klar defi- D
f | Inder K&mmerei sind Zustandigkeiten zur Beantragung & Abwicklung von Férderprogrammen nicht klar definiert. D
g | Die Verwendungsnachweispriifung in Kooperation mit der Vergabestelle ist aufwendig. |:|
h | Die Verwendungsnachweispriifung in Kooperation mit dem Rechnungspriifungsamt ist aufwendig. D
i Sonstiges, UNd ZWar:..........c.eveiiiiaiiie e |_|

21.  Was macht aus Sicht lhrer Kommune ein praktikables Forderprogramm aus?

22. Bei der Inanspruchnahme von Forderprogrammen konnen unterschiedliche Herausforderungen auftreten. Bitte bewerten Sie die folgen-
den Aussagen aus Sicht Inrer Kommune auf einer Skala von 1 (trifft nie zu) bis 10 (trifft immer zu).

Herausforderungen mit Blick auf die Verfiigbarkeit und Ausgestaltung von Fdrderprogrammen:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
(trifft nie (trifftim- | Weilb nicht
zu) mer zu)

Inhaltlich passende Férderprogramme
a | sind nicht verfligbar.

b | Antragsunterlagen sind zu umfangreich.
¢ |Antragsunterlagen sind zu kompliziert.
d | Antragsfristen sind zu kurz.

Antragsverfahren bei verschiedenen Pro-
€ | grammen sind nicht einheitlich.

0000
O00O0
0000
O00O0
0000
O 0000
O 0000
O 0000

O OO0 000000
O OO 000000

f Die Laufzeiten von Forderprogrammen
passen nicht zur Projektdauer.
Dokumentationspflichten sind aufwendig
9 |(z. B. Verwendungsnachweise, etc.)

OO0OO0O0OO 00O
OO0O00O O O0O0O0

h Verschiedene Forderprogramme lassen
sich nicht kombinieren.

Risiko bei vorzeitigem MalRnahmenbe-
ginn, dass Fordermittel versagt werden.

O OO 000000
O
O
O
O
O

OO0 OO 00O
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 o
(trifft nie (trifftim- | Weib nicht
2u) mer zu)
In der Kommune mangelt es an Wissen
kK" | und Ubersicht tiber Férderprogramme. O O O O O O O O O O O
Informationen tber Forderprogramme
- |sidstwortescraon O O0O0O00O OO0 O O
Der Personaleinsatz fiir die Antragstel-
™ | ngsthoch. O O0OO0O00O O OO O O
Der Eigenmittelanteil ist fiir unsere Kom-
" | mune 2 hoch. O O0OO0O0O O OO O O
Die Wahrscheinlichkeit, einen Antrag nicht
0 bewilligt zu bekommen, ist hoch. O O O O O O O O O O O
Der maximal beantragbare Férderbetrag
P istzu gering. O O0O0O0O0O O OO O O
Sonstiges, und zwar
S D O O0OO0O0O0 O OO O O
23. Welche der folgenden Vorschlédge sind aus Sicht lhrer Kommune geeignet, um das Fordersystem in Deutschland zu reformieren?
Ware sehr | Ware eher neutral Ware eher Ware sehr Weild nicht
hilfreich hilfreich abtraglich abtréglich
Ein zentrale Informationsplattform mit allen existie-
a | renden Forderprogrammen O O O O O O
Vereinheitlichung der Forderkriterien, Antragsformu-
b lare und Verwendungsnachweise O O O O O O
Verbesserter Zugang zu aktuellen Informationen
c | uber den Status laufender Bewerbungen in Férder- O O O O O O
programmen.
d | Umstellung auf Forderpauschalen.” O O O O O O
Flexibilisierung der zeitlichen Verwendung von Fér-
€ | dermitteln. O O O O O O
Biindelung der Programmabwicklung bei einem
f | zentralen Projekttrager des Bundes fiir die Kommu- D O O O O O
nen.
Sonstiges, und
R et O] OO0 O] O O
*  Mittel, die zur flexiblen Verwendung fiir einen Ubergeordneten Zweck, wie bspw. Klimaschutz, zur Verfiigung gestellt werden.
24.  Suchen Sie in Inrer Kommune eher nach Forderungen fiir Bestandsprojekte oder werden eher Projekte aufgrund verfiigharer Forderpro-
gramme entwickelt? (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)
Immer Uberwiegend Selten Nie Weil nicht
g
Wir suchen Férderungen fiir Be-
a | standsprojekte. O O @ O O
Wir entwickeln Projekte aufgrund
b verfligbarer Forderprogramme. O O O @ O

25.  Stellen Sie sich vor, dass Sie eine Forderung beantragen konnen. Bereits die Beantragung ist jedoch mit hypothetischen Kosten verbun-
den, die einem bestimmten Anteil des Fordervolumens entsprechen. Wie hoch diirften aus lhrer Sicht die Kosten maximal sein, die Sie im
Rahmen der Beantragung noch in Kauf nehmen wiirden? Bitte setzen Sie Ihr Kreuz unter dem fiir Sie gerade noch akzeptablen Anteil.

Kosten der Beantragung als Anteil der Fordersumme:

<10% 10%-19% | 20%-29% | 30%-39%

40%-49% | 50%-59% | 60%-69%

70% - 79%

80% - 89%

>90%

O]l O 10O |O0

OO0 | O

O

@)

@)

Vielen Dank fiir Ihre Mitarbeit!
Bitte speichem Sie den ausgefiillten Fragebogen lokal ab und senden ihn im Anschluss per E-Mail an:

kommunalpanel@difu.de
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	Bundesweite Befragung der Kämmereien für das  KfW-Kommunalpanel 2025 – Investitionsbedarf, Investitionstätigkeit, Finanzierungsmöglichkeiten –
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	6. Wie wird sich Ihre Gesamtfinanzsituation einschließlich aller Zuweisungen und Zuschüsse von Bund und Ländern sowohl im Jahr (2025) als auch in den nächsten fünf Jahren im Vergleich zum Haushaltsjahr 2024 voraussichtlich entwickeln?
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	10. In welchen Infrastrukturbereichen sehen Sie aktuell in Ihrer Kommune insgesamt (Kernhaushalt plus Beteiligungen) einen Investitionsrückstand*? Wie hoch schätzen Sie diesen ein? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an u...
	11. Wenn Sie einen Investitionsrückstand in einzelnen Bereichen wahrnehmen: Sehen Sie Möglichkeiten, den Investitionsrückstand in den nächsten fünf Jahren abzubauen oder wird er weiter anwachsen? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutref...
	12. Wie hoch fielen die folgenden Haushaltskennzahlen für die Jahre 2022 und 2023 laut Jahresabschluss aus?
	13. Welche Finanzierungsinstrumente haben Sie 2024 eingesetzt? Welche planen Sie 2025 einzusetzen? Mit welchem Anteil tragen diese zur Finanzierung Ihrer Investitionen bei? (Bitte schätzen Sie die jeweiligen Anteile auf Basis der geplanten Investition...
	14. Wie waren die Bedingungen der Kreditaufnahme* bei Kreditinstituten für Ihre Kommune in den vergangenen 12 Monaten? Wie werden sie sich in den nächsten 12 Monaten voraussichtlich entwickeln?
	15. Welche Erfahrungen mit Förderprogrammen gibt es in Ihrer Kommune? (Bitte kreuzen Sie alle auf Ihre Kommune zutreffenden Punkte an.)
	16. Wie stellt Ihre Kommune sicher, den Überblick über Förderprogramme zu behalten? (Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Punkte an.)
	17. Gibt es in Ihrer Kommune Mitarbeitende bzw. Abteilungen (z. B. ein zentrales Fördermanagement), deren ausschließliche oder hauptsächliche Aufgabe es ist, den Überblick über bestehende und/oder neue Förderprogramme zu halten? (Bitte kreuzen Sie in ...
	18. Welche der folgenden personellen Ressourcen setzen Sie in Ihrer Kommune ein, um Förderprogramme in Anspruch zu nehmen? (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)
	19. Wie würden Sie die Zusammenarbeit der Kämmerei mit den Fachdezernaten bei der Administration von Förderprogrammen beschreiben? (Bitte kreuzen Sie den aus Ihrer Sicht zutreffenden Punkt an. Wenn Sie die Frage nicht beantworten möchten, können Sie d...
	20. Falls Sie in der vorangegangenen Frage angegeben haben, dass die Abstimmung mit den relevanten Fachdezernaten in der Regel oder immer schwierig ist: Welche Ursachen führen Sie dafür an? (Bitte kreuzen Sie alle aus Ihrer Sicht relevanten Punkte an.)
	21. Was macht aus Sicht Ihrer Kommune ein praktikables Förderprogramm aus?
	22. Bei der Inanspruchnahme von Förderprogrammen können unterschiedliche Herausforderungen auftreten. Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen aus Sicht Ihrer Kommune auf einer Skala von 1 (trifft nie zu) bis 10 (trifft immer zu).
	23. Welche der folgenden Vorschläge sind aus Sicht Ihrer Kommune geeignet, um das Fördersystem in Deutschland zu reformieren?
	24. Suchen Sie in Ihrer Kommune eher nach Förderungen für Bestandsprojekte oder werden eher Projekte aufgrund verfügbarer Förderprogramme entwickelt? (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.)
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